
111Vom 7 ten Februar 178§.

18 ) Es soll das denen beyden Diebstahls beider zu den Eisen und resp. zum SpinnbauS eondem-
riirten Burgbard Waqrerischrn Ebeleu'cn zu Radoldsdausrn ergenrhümlich zustehende am
Weqr reden Asam Möller gelegene Wcbnhaus mit Zubehör, Hochiütst!. Reglerungs. Reso
lution zufolge von Amt-wegen öffrntk. und meistbietend verkauft werden. Es haben sich also
n'd)? Mit alle diejenige, welche sorkarws Haus zu kaufen Lust bezeige«, in drm hierzu auf
Donaerstaz den ko. Mer; s. f. bestimmten Tcrmino des Morgens y dis rr Uhr bey Amt da

hier an gewöhnlicher Gerrchksstelle zu melden, und auf das höchste Gedott nach Befinden deS
Zuschlags zu gewärtigen, for dern es werden auch zugleich alle diejenige, welche an erwehn-

tun Burgtz. Wigener und dessen Ebefr. oder obigen Hause gegründete Forderungen haben,
edicraliter citiret, solche in prTüxv dry Strafe der Präclusion bey Amt dahier anzugeben und
recht!, zu begründen. Schwarzenborn den s8tcn Decemb. 1784.

8ürstl. Hess. 2 imt das. Brau darr.

19) Es soll des hiesigen Bürger und Schwerdftger Adam Pfennigs Behausung alhter in der
Unterne -stadt in der Waise« Hausstraße zwischen dem Luchmachermstr. Wentzeü und Metzger-
meistr Koch gelegen, von Obrigkeit und Amtswezen an den Meistdietendm verkauft werden;
als können diejenige, welche darauf zu bieten gesonnen, sich in dem auf Donnerstag den 28.
April schierskünftig präfigirtem Termin vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Ge-ichts,
stunde angeben, fern Gebor thun, und nach dem letzten Giockenschlag \z Uyr nach Befinde»
dessen Abjudtcarion gewärtigen. Cassel dr» r. Fedr. 1735.

Ex Commißione Scnatus, I. 8. Ixoch- Stadt-Sccretarius.

20) Eins Mühlezu Röllöbarrsen an der Schwalm ge'egcn, d-stehendin einem Mahl- und einem aufer-
nem Tnllitz laufenden Schlaggang, die unterste Mühle genant, worinn das ganze Geeckt Rölls-,
Hausen, neben der von Sckwerzellischeu Mühle, zu mahlen gehalten, aunebst auch mit einer«
neue« wohl ausgebaueten Wohnhaus, dergleichen Scheuer, Auszugs Haus und erforderliche»
Stallung für Rind- Schaaf- und Schwernevieh, ferner ohngefehr -8 Acker Land, 4, bis 6

 Wagen Gefürter, zween Obst' Gras- und Gemüse Garten versehen ist, soll mit allen dersel
ben anklebenden Recht» und Gerechtigkeiten, Gemeinbs- Nutz und Beschwerungen, aus der
Hand verkauft werden; diejenigen, welche zu der eben beschriebenen Müble Lust habe»,
können sich bey den Eigenthümern Johannes Hellwig dem älteren und dessen Eydam Rössel
zu Ziegenhain Sonnabend de» röten Februar d. I. des Vormittags angeben, von der näheren
Lage und Beschaffenheit der Mühle mit den Zubebörungen das weitere erfahre«, sodann ihre
Gedotte thun, und der Meistbietende das weitere erwarten. Ziegrnhain am 29. 3 «in. 1755»

31) Nachdem a»f die hiesige He^esch^M. Erblerbe-Müble, bestehend in 2 Mahlgängen, einem
Schlag» einem Walke- und einem Mühlengang, sodann £ Hufen Land, und f heiligen Gükgen,
dem C ristcph Miller dahier angrbvrig, ein allzugeringrS Gebot geschehen; so ist anderweitrr
Licits ionetermin auf Donnerstag den 2 ssen Februar I. I. angesetzt worden, worinn also Vvr-
mit s bis ir U r, drcjinige, welche em mehreres auk sothane S'ücke zu bieten gedenken,

gu? hiesigem Rath ruft zv erscheinen, chre Gebotte zu r. uv, und nöthigen Falls sich Zahlung
und Geschicklichke ' halber rechtfertigen zu tönnen, hiermit öffentlich vorgeladen wer ben. Neu
kirchen am rz. Ja . l? 85 . Vig, Cotnmilßoms. Campmann.

 21) Es soll das dem Ich. Meurer zu Caltechach zustehend gewesene Haus und Hofrepd nebst ei
ner noch besonderen Bapstädte, Scheure, Ztallüng und Garten, mit denen dazu gehörige»
Hufen Güthern nemlich das sogenannte Möllers Gntb von 49* Ach. 8| Rut. sodann das
halbe Jffertsche Grub von 22^ Act. 5/- Ruth, und endlich das halbe SaUma^rfche Guth
von ib^ Ack. 4^ Rut. Land nnd Wiesen, Schulden halber öffentlich und gegen baare Zahlung
an den Meistbietenden verkauft werden. Diejenige nun, welche so b««e Gütber zu kaufe»

Lust haben, rönne» sich Donnerstag de« 31. Mürz d. I. Morgens 10 Uhr für dem Abelrchen
2 Ge-


